
• 1. Tag: Wien–Assuan. 

14.40–19.10 (+ 1h)/21.30–22.55 Uhr Flug

Wien–Kairo–Assuan. Hotel Isis****. 

• 2. Tag: Assuan. 

Besuch des Hochdamms von Assuan. In

den antiken Steinbrüchen liegt der unvoll-

endete Obelisk mit einer Länge von 40 m.

Bei einem Ausflug zur Kitchener-Insel mit

den Feluka-Booten lernen Sie den botani-

schen Garten kennen. Besuch des Nilome-

ters auf der Insel Elephantine und des Satet-

Tempels zu Ehren der Kataraktgöttin. 

• 3. Tag: Assuan. 

Gelegenheit zu einer Flugexkursion nach

Abu Simbel, wo Ramses II. einen gewaltigen

Tempel mit Kolossalfiguren zur Abschreckung

der Nubier errichten ließ. Tea-Time auf der

Terrasse des Old Cataract Hotels mit Blick auf

den Nil in Assuan. Besuch des Archäologi-

schen Museums mit großartigen Statuen.

Abends Möglichkeit zum Besuch der „Licht-

schau“ im Tempel von Philae. 520 km.

• 4. Tag: Assuan–Luxor. 

Der Doppeltempel in Kom Ombo weist wun-

dervolle Reliefbilder auf. Großartig der

Horus-Tempel von Edfu, ebenso ein Werk

der Spätzeit. Besuch des Luxor-Tempels und

des Museums in Luxor. Isis Luxor*****.

• 5. Tag: Luxor. 

Die Nekropolen der alten Hauptstadt The-

ben liegen am Westufer des Nils. Hier haben

sich Könige, Prinzen und die Edlen des Lan-

des herrliche „Wohnungen für das Jenseits“

schaffen lassen. Die großen Baukomplexe der

Totentempel, wie jener von Medinet Habu

(Ramses III.) und der von Deir-el-Bahri (Hat-

schepsut) verherrlichen in ihren Reliefbildern

die großen Taten der Pharaonen. Großplasti-

ken wie die „Memnons-Kolosse“ sollten die

Unsterblichkeit des Königs garantieren. 

• 6. Tag: Luxor. 

Ein Ausflug führt uns nach Abydos zur älte-

sten Pilgerstätte Ägyptens, wo sich im pracht-

vollen Tempel Sethos I. die berühmte Königs-

liste befindet. Der Hathortempel von Dende-

ra war die Hauptkultstätte der Himmels- und

Liebesgöttin. 230 km. 

• 7. Tag: Luxor. 

Neuerlicher Besuch von Theben-West: Prin-

zengräber im Tal der Königinnen, die wich-

tigsten Noblen- und Privatgräber und die

Stadt der Nekropolenarbeiter, die isoliert von

der Bevölkerung lebten, damit sie die Lage

der Gräber nicht preisgeben konnten. Besuch

der gewaltigsten Tempelanlage Ägyptens, des

riesigen Komplexes von Karnak. 

Ägyptens Kultur ist seit ca. 3000 v.Chr. dokumentiert und beeinflußte das Denken Griechen-
lands und besonders des Christentums. Trinitätsgedanke, Totengericht und jenseitiges Weiter-
leben sind hier schon gut 2000 Jahre vor dem Christentum ausgeprägt. Die ägyptische Kul-
tur stellt sich wie eine einzige Vorbereitung auf das Leben nach dem Tode dar und konnte
sich aufgrund der geographischen Lage - abgeschirmt durch Wüste und Meer - unberührt
von anderen Kulturen zu dieser einmaligen Monumentalität entwickeln. Die Pyramiden als
erste Grabanlagen der Pharaonen zeugen von Kenntnissen in Bautechnik, Astronomie und
großem Gehorsam der zu Frondiensten herangezogenen Bauern. Die Tempel mit ihren riesi-
gen Säulen sowie die bemalten Felsgräber in Oberägypten künden vom Weiterleben nach
dem Tod nach irdischer Norm.

Das Land der Pharaonen

Leitung:  Johannes Grumet, Mag. Edith Brielbeck, Ahmed Ragab, Ägyptologie; u.a.
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10 Tage Linienflug/Bus, Halbpension.

Termin: Fr 25. 12. - So 03. 01. 2010
Fr 12. 02. - So 21. 02. 2010
Fr 26. 03. - So 04. 04. 2010
Fr 22. 10. - So 31. 10. 2010
Fr 31. 12. - So 09. 01. 2011

Pauschalpreis: ™ 1.790
Einbettzimmer ™ 320
Abu Simbel ™ 220
Zuschlag Neujahr ™ 110
Zuschlag 12.02. ™ 130

Leistungen: Flüge mit Egyptair inkl. aller
Gebühren, klimatisierter Bus, Nächtigung
in ****Hotels/***** (Du/WC) wie angege-
ben, Halbpension, alle Besichtigungen inkl.
Eintrittsgebühren, Polyglott Reiseführer,
qualifizierte Reiseführung.
Hinweis: Visum vor Ort, siehe S. 127

Teilnehmerzahl: min. 12/max. 30 Personen

K l a s s i s c h e s  Ä g y p t e n  Q

• 8. Tag: Luxor–Kairo. 

06.40-07.50 Uhr Flug nach Kairo. In Sakka-

ra sehen wir die Stufenpyramide des genia-

len Architekten Imhotep sowie einige Privat-

gräber und das Serapeum mit den Apisstie-

ren (sofern geöffnet). Dahschur besitzt die

Knick- und Rote Pyramide. Die Pyramiden

von Gizeh sind beeindruckende Grabmäler

des Alten Reiches. Hotel Zoser****.

• 9. Tag: Kairo. 

Ein ausführlicher Besuch gilt dem Natio-

nalmuseum mit den wichtigsten Funden

aus den archäologischen Zonen. Hauptanzie-

hungspunkt sind die Exponate aus dem Grab

des Tutanchamun. Besichtigung des Nilome-

ters auf der Insel Roda im Nil und der Sultan

Hassan Moschee. Besuch des Alten und

Modernen Kairo, ein eindrucksvoller Kontrast.

• 10. Tag: Kairo–Wien. 

Rückflug nach Wien: 10.50-14.30 Uhr. 
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